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HINBLICK AUF DIE 2020 ZIELERREICHUNG 
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Motivation und zentrale Fragestellung 

 Welche Ergebnisse liefern modellbasierte Evaluierungen der energiepolitischen Rahmen-

bedingungen für den Sektor der Erneuerbaren Energien der 28 EU Mitgliedsstaaten in Hinblick 

auf die 2020 Zielerreichung eins 20% Anteils am Bruttoendenergieverbrauch? 

 Wie entsprechen der historische Verlauf und die Szenarienergebnisse des erneuerbaren 

Elektrizitäts, Wärme- und Verkehrssektors den selbstgesteckten Zielen der nationalen 

Aktionspläne der 28 Mitgliedsstaaten? 

 Ein Vergleich von verschiedenen Ausbauszenarien des Green-X Modells soll ein detailliertes 

Verständnis für den Stand, die Aussichten und Herausforderungen des Erneuerbare-Energien-

Sektors innerhalb der EU und deren 28 Mitgliedsstaaten liefern. 

Methodische Vorgangsweise 

Das bestehende Klima- und Energiepaket der EU legt unter anderem verbindlich Ziele für alle 

Mitgliedsstaaten für den Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttoendenergieverbrauch im Jahr 2020 

fest. Die Details für eine Förderung der erneuerbaren Energien und eine Erleichterung des Marktzugangs 

für Investitionen in entsprechende Technologien werden mit der Richtlinie 2009/28/EG [1] geregelt. Die 

Richtlinie sieht ebenso eine Berichterstattungspflicht der Mitgliedsstaaten erstmals mit 31. Dezember 2011 

und danach alle zwei Jahre vor. Die sogenannten Fortschrittsberichte müssen in einem einheitlichen 

Format Maßnahmen bezüglich der Rahmenbedingungen für Investitionen in erneuerbare Energie 

beinhalten. Damit können Informationen über aktuell implementierte Politiken zur Förderung von 

erneuerbaren Energien und geplante politische Initiativen für alle MS gesammelt werden. Dabei wird 

zwischen folgenden Maßnahmen unterschieden 

 Politische Initiativen zur Verbesserung des finanziellen Förderkonzepts für erneuerbare Energien.  

 Maßnahmen zur Minderung von nicht-wirtschaftlichen Barrieren, welche die Investitions-

bereitschaft in erneuerbare Energien derzeit einschränken. 

Diese Vorgangsweise lieferte eine umfangreiche Grundlage für eine modellbasierte Evaluierung der 

energiepolitischen Rahmenbedingungen für den Erneuerbaren-energien-Sektor der 28 EU 

Mitgliedsstaaten. Ausgeführt wurde diese Arbeit für zwei Ausschreibungen mit dem Namen „Renewable 

energy progress and biofuels sustainability“ Anfang des Jahres 2012 und 2014 in [2] und [3]. Darüber 

hinausgehen werden laufend Daten über Änderungen bezüglich der Fördersysteme für erneuerbare 

Energien aller EU Mitgliedsstaaten gesammelt und in das Green-X Modell übernommen. Das Green-X 

Modell verfügt außerdem über eine umfangreiche Datenbank bezüglich der Kosten und Potentiale für 

einen Ausbau von erneuerbaren Energien innerhalb Europas und den Mittelmeeranrainerstaaten. Für die 

Berichte [2] und [3] wurden jeweils zwei Szenarien inklusive Sensitivitätsanalysen erstellt, mit dem Zweck 

aktuell implementierte energiepolitische Rahmenbedingungen und zusätzlich geplante Änderungen 

abzubilden und Ausbauszenarien bis zum Jahr 2020 zu erstellen. 

Weitere Szenarien bezüglich einer EU 2020 Zielerreichung wurde im Rahmen des Intelligent Energy 

Europe Projekts Keep-on-Track! im Jahr 2014 und 2015 erstellt [4] und [5]. Dabei wird eine „business as 

usual“ Szenario mit einem Szenario verglichen, in dem von dem Projektkonsortium erarbeitet 

Politikempfehlungen zur gezielten Förderung der erneuerbaren Energien umgesetzt werden.  
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Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Ein Vergleich der Modellergebnisse, welche die zum jeweiligen Zeitpunkt politischen 

Rahmenbedingungen wiedergeben, zeigt eine Verfehlung des EU 2020 Ziels für erneuerbare Energien. 

In [2] wird im Jahr 2020 ein Anteil an erneuerbaren Energien von 14,5% in [4]17,9%, in [3] 18,3% und in 

[5] 18,4% am Bruttoendenergieverbrauch erreicht. Die Ergebnisse in chronologischer Reihenfolge für 

Modellierungen aus dem Jahr 2012, 2014 und 2015 angeführt und für [2] und [3] die untere Schranke der 

Sensitivitätsanalyse genannt. Damit wird ersichtlich, dass eine Zielerreichung im Verlauf der letzten Jahre 

etwas wahrscheinlicher wurde. Das unterstützen auch die Szenarien aus [2] und [3] unter Beachtung der 

zusätzlich geplanten Maßnahmen. Der Fortschrittsbericht aus dem Jahr 2012 [2] gibt hierbei einen 

erwarteten Anteil von 15,6% bis 16,7% an, und der Fortschrittsbericht des Jahres 2014 [3] 18,5% bis 

19,7%. Die Ergebnisse aus [3] veranlassten die Europäische Kommission im Jahr 2015 ein recht positives 

Urteil bezüglich einer möglichen Zielerreichung zu kommunizieren [6].  

Die sektorale Entwicklung der erneuerbaren Energien einiger Mitgliedsstaaten, die auch unter Beachtung 

der geplanten politischen Maßnahmen ihr national verbindliches Ziel im Jahr 2020 nicht erreichen, werden 

im Rahmen dieser Arbeit im Detail diskutiert. Diese sind unter anderem Frankreich, Luxemburg, die 

Niederlande und das Vereinigte Königreich, bei welchen auch die Europäische Kommission in [6] einen 

zusätzlichen Handlungsbedarf für eine Umsetzung von ausreichenden und effektiven politischen 

Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien sieht.  
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